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Politiſche Ueberſicht

Wenn man auf die Entwickelung der deutſchen Politik ſeit
den letzten Reichstagswahlen zurückblickt ſo kann man darüber
nicht zweifelhaft ſein daß die Regierung bemüht geweſen iſt
langſam bedächtig aber entſchloſſen von den Wegen abzulenken
welche die Wirthſchaftspolitik des Fürſten Bismarck ſeit 1879
eingeſchlagen hatte und die ſchließlich darauf hinauslief der
arbeitenden minder bemittelten Mehrheit der Bevölkerung zu
nehmen und den armen nothleidenden Großgrundbeſitzern
und Großinduſtriellen zu geben Der Staat kann aber dem
Einen nicht geben ohne dem Andern zu nehmen Das Syſtem
des Schutzes der nationalen Arkeit bedeutet gar nichts

als die Erſchwerung der Einfuhr derjenigen Ver
brauchsgegenſtände welche das Jnland nicht in zureichendem
Maße oder theurer produzirt als das Ausland und zwar
lediglich zu dem k den inländiſchen Produzenten höhere
Preiſe zu verſchaffen natürlich nicht auf Koſten des Auslandes
ſondern auf Koſten der inländiſchen Verbraucher Das Ausland
hat auf die deutſchen Zollerhöhungen mit Erhöhung ſeiner
Zölle geantwortet und dadurch auch denjenigen deutſchen Jn
duſtrien welche auf den Abſatz im Auslande angewieſen ſind
dieſen erſchwert Graf Caprivi hatte erkannt daß ein Fort
ſchreiten auf dieſem Wege zum Ruin Deutſchlands führen
müſſe und er hat das große Verdienſt zur rechten Zeit durch
zollpolitiſche Vereinbarungen mit dem Auslande die Umkehr zu
einer geſunden Handels und Zollpolitik eingeleitet zu haben
Dieſe war aber nicht möglich ohne eine Herabſetzung auch der
beſonders hohen Getreidezölle die der Reichskanzler ſehr richtig
als ein Opfer der Bevölkerung für die Landwirthſchaft nicht
ſowohl als für die Großgrundbeſitzer bezeichnete die weit
über das eigene i hinaus produziren und die damit
auf den Verkauf ihres Getreides angewieſen ſind Dieſer
Wirthſchaftspolitik des Reichskanzlers ſo bald als möglich Ein
halt zu thun die Regierung zum Verzicht auf ihre bisherige
Politik zu zwingen oder falls es nicht gelingt dieſe Regierung
u beſeitigen das iſt das Ziel der Bewegung welche die

Agrarier im Bunde der Landwirthe zu organiſiren verſucht
haben um die landwirthſchaftliche Bevölkerung zu ihren
egoiſtiſchen Zwecken auszunutzen Und unter Verleugnung des
Grundgedankens des Chriſtenthums daß alle Menſchen Brüder
ſind ſuchen ſie die aus Neid und ehe entſprungene undmit der Berufung an die ſchlechteſten Leidenſchaften der

Menſchen arbeitende antiſemitiſche Bewegung in ihren Dienſtzu ſtellen Sie machen auch gar kein 8

wenn ihre Abſichten ſich dem allgemeinen und direkten Wahl
recht gegenüber als undurchführbar erweiſen ſollten ſelbſt vor
einer Beſchränkung des Wahlrechtes vor einer Vergewaltigung
der Wähler nicht r Daß Graf Caprivi an dieſe
konſtitutionellen Konfliktsgeſpenſter nicht glaubt bezweifeln

wir nicht aber wenn die Träger der wirthſchaftlichen und
politiſchen Reaktion im Reichstage zu einer Mehrheit gelangen
ſollten würde die Regierung gezwungen ſein ſich zu fügen
oder den Reichstag noch einmal anfzulöſen Bei dieſer
Sachlage iſt es die Pflicht jedes Wählers dafür zu ſorgen
daß möglichſt viele liberale Abgeordnete in den nächſten
Reichstag gewählt werden Denn die Liberalen ſind ihren
Ueberzeugungen und ihrer ganzen Denkungsart nach gewillt
für die gleichmäßige Berückſichtigung der Intereſſen aller der
jenigen der Landwirthſchaft der Induſtrie und des Handels
und des Gewerbes der Arbeitgeber ſowohl wie der Arbeit
nehmer einzutreten nach dem Grundſatz Gleiches Recht
für alle

Mit Rückſicht auf die Erklärung welche Herr Dr Baumbach
bezüglich ſeiner Aeußerungen über eine Unterredung mit dem
franzöſiſchen Botſchafter Herbette im Berl Tageblatt
abgegeben hat iſt die Nordd Allg Ztg ermächtigt
den Schriftwechſel zwiſchen dem Botſchafter und Herrn
Dr Baumbach zu veröffentlichen Dem heute im Morgen
blatte mitgetheilten Auszuge aus den beiden Schreiben laſſen

viſck Nordd Allg Ztg zu
egangen iſt den vollſtändigen Wortlaut folgen Die Briefe
auten nach der Ueberſetzung der Nordd der des Herrn

Herbette in der Ueberſetzungßgß
16 Mai 1893

Herr Oberbürgermeiſter Wir haben keinerlei Beziehungen
zu einander und ich erinnere mich nicht einmal wo und wann
wir uns zufällig begegnet wären Jndeſſen haben Sie mir
vor einer öffentlichen Verſammlung gewiſſe Erklärungen zu
geſchrieben welche Sie mich in einer Privatunterhaltung hätten
wachen hören Dieſe Erklärungen welche das Verliner Tage
blatt in ſeiner geſtrigen Nummer wiedergegeben hat habe ich
nicht abgegeben weder noch ſonſt jemand gegenüber
Vielleicht hat ungenügende Kenntniß der fanden Sprache
Sie in dieſem Her irre geführt Jedenfalls iſt bedauerlich
daß Sie den Vertreter einer fremden r in Jhre
Wablintereſſen hineingezogen haben währen dieſer Vertreter

wie ich ſtets den inneren Angele ken Jhres Landes
m en de gotge ebt dte r klärung von Jhnen

n n werdeHerr Hberbürgermeſſtes der Jhrtge e mir gut dünkt und bin

ne

gez Herbette
8 Khaſlert G See t 4 17 Mai 1893

Herr Botlſchaf uer Excellenz beehre ichgeehrtes Schreiben vom Geſſlrigen feige es a a
Jch hatte die Ehre im vergangenen Winter mit

uer Excellenz zuſammen zu dem Herrn Reichskanzler ein
eder zu ſein Nach dem Diner ſtellte ich mich dem Herrn
otſchafter als den zweiten Vicepräſidenten des Reichtages vor

und Sie traten mit mir freundlichſt in eine Unterhaltung ein
ſprach dabei von einer Alliance de la France avec

Ia Ruesie, worauf der Herr Voſſchafter bemerkte er glaube
Richt daß man überhaupt berechtigt ſei von einer Allianz zwiſchen
Intreich und Rußland z ſprechen Die einzelnen fran
ööſiſchen Worte weiß ich nicht mehr der Sinn war aber ſo

ehl daraus daß ſie

Abend Ansgabe

Siebenundzwanzigſter Jahrgang

Saale Zeitun
Halle a d Saale Freitag den 19 Mai

Als ich nun kürzlich in Berlin zu meinen Wählern ſprach
hatte ich wiederum den Ausdruck Allianz zwiſchen Rußland
und Frankreich gebraucht Jch korrigirte mich aber ſofort

ſagte daß man von einer Allian z zwiſchen Frankreich
und Rußland nicht ſprechen könne und fügte hinzu Dies
hat mir der hieſige franzöſiſche Botſchafter in einem Geſpräch
welches ich einmal mit ihm hatte ſelbſt bemerklich gemacht
Dieſe ganz beiläufige und von mir von vornherein gar nicht
beabſichtigte Bemerkung iſt in der Preſſe ſenſationell auf
gebauſcht und zum Theil entſtellt worden Jch habe aber dem
Berliner Tageblatt bereits eine Berichtigung zugeſandt und

bin auch bereit in der nächſten Verſammlung in welcher ich
in Berlin ſprechen werde die Sache klar zu ſtellen Nichts
hat mir ferner gelegen Herr Botſchafter als Euer Excellenz
in unſern Wahlkampf hinein zuziehen Jch bedauere es auf
richtig wenn ich durch jene Bemerkung über ein Privat
geſpräch zwiſchen uns dazu Veranlaſſung gegeben habe
Genehmigen Sie Herr Botſchafter die Verſicherungen meiner
größten Hochachtüng

Jhr ergebenſter gez Dr Baumbach
Vorſtehendem fügt die Nordd Allg Ztg hinzu daß die kurze
Konverſation ſeitens des Botſchafters in franzoöſiſcher ſeitens
des OberBürgermeiſters in deutſcher Sprache geführt wurde
und daß der Herr Botſchafter wie er auf politiſche Fragen
Unberufener ſtets zu thun pflegt dem OberBürgermei ter
r Baumbach lediglich erwidert hat daß er ſich über dieſe
Frage nicht äußern könne qu il ne pouvaint pas parler sur
cette question

Der Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes richtet aus
Anlaß der bevorſtehenden Neuwahlen zum Reichstage an ſeine
Mitglieder einen Aufruf in welchem es heißt

Bei der Wichtigkeit der Militärfrage deren Nichtannahme
die Neuwahlen veranlaßt hat liegt es nahe daß unſere Kame
raden die alten ſowohl welche das Deutſche Reich haben ſchaffen
helfen wie die jungen die es vertheidigen ſollen das Bedürfniß
fühlen im Kameradenkreiſe ihre Stellung zu den Wahlen zu
beſprechen Wir war nen unſere Bundeskameraden eindringlich
daß dies nicht im Verein ſelbſt d h in den Vereiusſitzungen
geſchieht wir mahnen ferner auf das dringendſte davon ab daß
der Verein als ſolcher ſich in dem einen oder andern
Sinne zu den Wahlen äußert oder in dieſelben eingreift Eine
Mißachtung dieſer Warnung würde nach Lage des preußiſchen
Vereinsgeſetzes nicht nur den betreffenden Verein ſondern das
ganze Kriegervereinsweſen ſchwer gefährden

Die Nordd Allg Ztg, beſchäftigt ſich an leitender Stelle
eingehend mit der gegenwärtigen Wahlagitation der Sozial
demokraten Das Blatt lenkt die Aufmerkſamkeit auf die
Jntenſität der Agitation wie ſie in dieſem Maße bei keiner
Partei bis jetzt da eweſen ſei und konſtatirt daß etwa 280
ſozialdemokratiſche Kandidaturen für die 397 Reichstagswahl
kreiſe eingetragen ſind von denen 150 auf Preußen der Reſt
auf das übrige Reichsgebiet entfallen Der Artikel weiſt auf
die ſoziale und geiſtige Qualität der ſozialiſtiſchen Kandidaten
t die wir ja auch hier ſchon genügend kennen gelernt
aben und ſagt in dieſer Beziehung

Ein Humoriſt könnte beinahe wünſchen der Sozialdemokratie
das Unglück zuſtoßen zu ſehen daß alle ihre Kandidaten gewählt
würden Ein vernichtenderer Schlag könnte ſie kaum treffen
weil dann evident werden müßte welches beſcheidene Maß
geiſtiger Kraft die ſozialiſtiſchen Führer als Reichstagskandidaten
ihrem Anhang zu bieten wagen

Das erſcheint uns ſehr einleuchtend ebenſo die am Schluß
folgende Mahnung

Die bürgerlichen Parteien ſollten die geſteigerte Jntenſitätder ſozialiſtiſchen Wahlthätigkeit wohl begchlen und ſich W
Ueberrumpelungen ſchützen Die Kandidatenaufſtellung bietet
Schwächen genug wo einzuſetzen iſt

Hier mag auch gleich das mitgetheilt werden was Friedr
Engels in London der TeſtamentsVollſtrecker von Karl Marrx
der vor einiger Zeit den großen Kladderadatſch für das
Jahr 1898 prophezeit hat einem Mitarbeiter des pariſer
Figaro über die Wahlausſichten der deutſchen Sozial

demokraten geſagt hat
Jch ſehe die Zeit kommen wo unſere Partei dazu

berufen werden wird die Regierung in die Hand
zu nehmen Gegen Ende des Jahrhunderts werden
Sie dieſes Ereigniß vielleicht eintreten ſehen wir können den
Augenblick berechnen wo wir die Mehrheit der Bevölkerung
für uns haben werden

Für die bevorſtehenden Wahlen rechnet Hr Engels zunächſt
auf einen Zuwachs von nur 700,000 bis 1 Mill Stimmen
Es würde dies da bei den Wahlen von 1890 die Sozial
demokraten 1,427,298 Stimmen erzielten 21 bis 21 Mill
ausmachen bei rund 11 Mill Wählern alſo noch nicht einmal
ein Viertel aller Stimmberechtigten Wenn die Wahlen freilich
erſt 1895 ſtattgefunden hätten würde Hr Engels auf 31 Mill
Stimmen gerechnet haben Hr Engels iſt auch der Anſicht
Bebel s daß die neu eroberten Sitze der Stimmenziffer nicht
entſprechen werden

Wenn die Sitze gleichmäßig vertheilt wären hätten wir
ſchon im vorigen Reichstag mit anderthalb Millionen Stimmen
80 Abgeordnete haben müſſen anſtatt 26

Die Rückwirkung auf das Heer ſo wird dann noch ausgeführtkönne nicht ausbleiben Herrn ch ausgefüh

Die Zahl unſer Wähler giebt uns die Zahl unſerer aim Heere Wenn wir ſchon Jene anderthalb Millionen Wähler

alſo ungefähr den ſehenten Theil der Bevölkernug auf unſerer
Seite haben ſo können wir immer von ſechs Soldaten einen
für uns rechnen Wenn wir 38 Mill Stimmen haben
werden was nicht mehr lange dauert haben wir die Hälfte des
Heeres

So Hr Engels der wie man ſieht trotz ſeiner hohen Jahreeine Röbeſe Phantgaſie ſich ehe hat s vot

Wäre Herr Karl Panſch nicht vor etlichen Wochen in
Unterſuchungshaft genommen wäre er nicht am Mittwoch zu1 Jahr und 3 Monaten Gefängniß bekhrtyent worden dielleigt
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ſähe man ihn G gut im Reichstage wie man Ahlwardt dort
geſehen hat Der Prozeß der ſich vorgeſtern vor dem berliner
Strafgericht abgeſpielt hat iſt politiſch wie pſychologiſch
intereſſant pſychologiſch deshalb weil man ſieht wie ſ in
manchem Hirn die Welt malt Der Staatsanwalt ſelbſt er
klärte daß manche nüchterne Beobachter Herrn Paaſch für
geiſteskrank halten Wo Paagſch ſich von irgend einem Menſchenverletzt glaubte da ſpiegelte ihm ſeine Phantaſie den Juden

vor So konnte es kommen daß ihm das ganze Auswärtige
Amt verjudet ſchien und daß ſelbſt Fürſt Bismarck von ihm
als Jude bezeichnet wurde Das iſt ein Problem für einen
Jrrenarzt Was Paaſch in ſeinem Streite gegen den frühern
deutſchen Geſandten in Ching Herrn v Brandt alles zum
Beſten gegeben hat das kann ſicherlich kein vernünftiger Menſch
ſchreiben Herr v Brandt kommt im nächſten Monat nach
Berlin und dann wird das forenſiſche Drama noch ein Nach
ſpiel haben Einſtweilen ſtanden die unſinnigen Anſchuldigungen
gegen den Juſtizminiſter und gegen mehrere Mitglieder des
Auswärtigen Amtes zur Verhandlung Es iſt wie die jüngſte
Verhandlung zeigte von allem was er geſagt und geſchrieben
hat auch nicht ein Atom übrig geblieben namentlich die gemeine
und niederträchtige Anſchuldigung gegen den Juſtizminiſter
v Schelling iſt ſo vollkommen in nichts zerfallen daß Herr
Paaſch ſelbſt zugeben mußte der Gegenbeweis ſei vollkommen
geführt Aehnlich verhält es ſich mit den übrigen Bezichtigungen
durch die Herr Paaſch monatelang das deutſche Volk aufzuregen
und ſich ein Reichstagsmandat zu verſchaffen ſuchte Auch da
weiß er nichts Beſſeres zu ſeiner Entſchuldigung vorzubringen
als daß er ſich in gutem Glauben befunden habe Dieſe Aus
rede aber iſt für eine gewiſſe Richtung die ſich heute im öffent
lichen Leben breit zu machen beſtrebt geradezu charakteriſtiſch
Der Eine lügt ins Blaue hinein und wenn der Beſchuldigte es
unter ſeiner Würde findet auf eine elende Verleumdung zu
antworten dann nimmt der Zweite die Lüge ſchon als erwieſen
an und trägt ſie weiter und der Dritte bringt ſie ſchon auf
die Tribüne einer Volksverſammlung und macht aus ihr ein
Pamphlet mit deſſen Erträgen er ſich die Taſchen zu füllen
ſucht Herr Ahlwardt hat bereits zweimal als Ehrabſchneider
ſeine Strafe vom Gericht erhalten und das iſt noch nicht der
letzte Prozeß der gegen ihn ausgefochten iſt Herr Paaſch hat
jetzt ſeine Strafe erhalten die ohne Zweifel im weiteren Ver
fahren noch erhöht werden wird Inzwiſchen tauchen ſchon
andere dunkle Ehrenmänner auf die das Gewerbe mit un
geſchwächten Kräften fortſetzen Auch über ſie ſind ſchon That
ſachen genug in die Oeffentlichkeit gekommen die ſie in ein
helleres Licht ſtellen Aber es wird vermuthlich auch in jenen
Fällen der gerichtlichen Belangung bedürfen um dieſen Leuten
endlich das Handwerk zu legen Man berichtet daß in alle
Verſammlungen in denen ſog Enthüllungen vorgetragen werden
ſollen zwei vereidete amtliche Stenographen geſchickt werden
um den Wortlaut der Anſchuldigungen ſofort zu fixiren Es
wird in jedem Falle gegen die Verleumder die Anklage er
hoben werden und da man von der Verſchleppungstheorie
dieſer Leute bereits hinreichende Kenntniß erlangt hat ſo wird
regelmäßig um der Verdunkelung des Thatbeſtandes vor
zubeugen die Verhängung der Unterſuchungshaft in Frage
kommen Es iſt das ein nicht angenehmes aber leider nach
gerade unentbehrlich gewordenes Vorgehen um die epidemiſch
gewordene Verleumdungsſeuche nach Möglichkeit einzudämmen

Die kürzlich von uns mitgetheilte Begnandignng eines zu
mehrmonatlicher Gefängnißſtrafe verurtheilten autiſemitiſchen
Redacteurs hat vielfach peinliches Aufſehen erregt Der
Betr hatte ſich bei Beurtheilung des Xantener Prozeßverfahrens
der ſchwerſten Beleidigungen des Stagatsanwalts und des
Landgerichts in Cleve ſchuldig gemacht und wurde wegen dieſer
ſchweren Vergehen zu einer mehrmonatlichen Gefängnißſtrafe
verurtheilt allein dieſe Strafe iſt ihm im Gnadenwege in
eine Geldbuße umgewandelt worden Zu dieſer befremdüchen
Begnadigungsangelegenheit ſchreibt die münchener Allg Ztg

Es iſt in der That bedauerlich daß der preußiſche Juſtiz
miniſter dieſe Begnadigung dem Kaiſer empfohlen hat Wir
ſind überzeugt daß die Strafumwandlung nicht erfolgt wäre
wenn der Juſtizminiſter ſich an der entſcheidenden Stelle der
ihm unterſtellten Beamten mit der gebotenen Entſchiedenheit
angenommen hätte Welchen Eindruck es in den Kreiſen
des Richterthums machen muß wenn eine Perſönlichkeit
welche die ſchwerſten verleumderiſchen Angriffe auf
die Amts und perſönliche Ehre der Richter ſich erlaubt
bat zu einer Strafe begnadigt wird welche natürlich die
Partei und Geſinnungsgenoſſen bereitwillig aufbringen kann
ſich jeder wohl ſelbſt denken wir meinen aber daß gerade in
unſerer Zeit die Angriffe auf die richterliche Autorität mit be
ſonderem Nachdruck geahndet werden müßten Die richterlichen
und ſtaatsanwaltſchaftlichen Beamten ſind doch wohl berechtigt
von ihrem oberſten Vorgeſetzten zu verlangen daß er wo
immer es r iſt im Parlament oder im Kronrath mit
vollem Nachdruck für ſie eintritt

Die Anzeichen daß man in Rußland eine
Annäherung an Deutſchland wünſcht mehren ſich immer
mehr beſon zeugen dafür eine Reihe jüngſt geplanter
Reformen des ruſſiſchen Eiſenbahnweſens So ſoll demnächſt
die Zahl der n zwiſchen Petersburg und

len bezw Eydtkuhnen ver
doppelt werden Während bisher von Petersburg nach
Wirballen und zurück nur je ein Zug täglich abgelaſſen würde
ſollen von jetzt ab täglich zwei J nach jeder Richtung ab

r Zwiſchen Berlin und Eydtkuhnen bezw Wir
allen kürſirten indeſſen ſtets drei Züge täglich nach jeder

Richtung von welchen nur einer den regelmäßigen Anſchluß
nach und von Petersburg vorfand Dieſem Uebelſtand welcher
ſich ſeit Jahren in dem direkten Verkehr Berlin Petersburg
ſehr fühlbar machte ſoll nunmehr von ruſſiſcher Seite in der
bezeichneten Weiſe abgeholfen werden und zwar ſchon in den
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nun erſt in der zweiten Hälfte des

nächſten Ta eich trifft bei dem B Tgbl dieNachricht an Meos au ein daß auch dort die langen Be

mühungen zur Herſtellung einer ſchnelleren direkten Verbindung
wiſchen Moskau und Berlin endlich von Erfolg gekrönt ſindBeher heang es micht die ſahrplanmäßigen Knrierzüge der

Moskau Eiſen mit den Fahrplänen der anſchließenden
Eiſenbahnzüge der Linien Breſt Warſchau und Warſchau
Alexandrowo beziehungsweiſe Thorn in Einklang zu bringen
Es konnte daher nur der verhältnißmäßig langſame ſt
der Moskau Eiſenbahn benutzt werden wodurch die
direkte Verbindung zwiſchen Moskau und Berlin langwierig
und beſchwerlich wurde Das verwöhnte che Publikum
wählte bei ſeinen Reiſen nach Berlin und dem übrigen Ausland
von Moskau aus lieber den Umweg über Petersburg und
Wirballen nichtsdeſtoweniger hatte der Verkehr darunter ſehr

un Jetzt iſt es nunmehr gelungen den Anſchluß der
rierzüge der MoskauBreſter Eiſenbahn an 7 Eiſenbahn

linien zu erzielen wodurch die Reiſe von Moskau nach Berlinſich anf 45 Stunden beſchränken wird

Von den in den Vereinigten Staaten von Nordamerika
anſäſſigen 100,000 Chineſen haben ſich nur 4000 zur Ein
regiſtrirung geſtellt obgleich der oberſte Gerichtshof der Ver
einigten Staaten ſeine Entſcheidung gefällt und das Chineſen
AusſchlußGeſetz für verfaſſungsmäßig erklärt hat Es herrſcht
die Ueberzeugung vor daß die jetzige pn zu Waſhington
es lieber geſehen haben würde wenn der Gerichtshof eine
entgegeugeſetzte Entſcheidung gefällt hätte Die Ausführung
des Geſetzes erfordert wie der Times aus Philadelphia

emeldet wird mindeſtens 5,000,000 Dollars während nur36800 für dieſen Zweck wirklich zur Verfügung ſtehen Das

Geſetz wird daher am Ende ein todter Buchſtabe bleiben und
das umſomehr als in den Pacrificſtaaten jetzt ſelbſt die Einſicht
um ſich greift daß eine Maſſenausweiſung der Chineſen dieſen
Ländern großen Schaden zufügen würde Die drei Chineſen
in New York welche die Beſchwerde beim oberſten Gerichts
hofe erhoben haben und gegen welche die ablehnende Entſcheidung alſo zunächſt gerichtet iſt werden jetzt freilich die

Vereinigten Staaten verlaſſen müſſen Präſident Cleveland
hat inzwiſchen um abzuwarten welche Haltung die chineſiſche
Regierung einnehmen wird die Ernennung eines amerikaniſchen

S in Peking verlangt Jn Ching leben etwa 1000
merikaner

Zu den Wahlen
Halle 19 Mai Die für die bevorſtehende Reichstagswabl

aufgeſtellten Wählerliſten liegen bis einſchl den 25 Mai im
Stadtſekretariate auf dem Rathhauſe zur Einſichtnahme aus Wir
machen unſere Leſer beſonders darauf aufmerkſam daß die
Liſten guch an den beiden Pfingſtfeiertagen und zwar
während der üblichen werktäglichen Geſchäftsſtunden eingeſehen
werden können Wer ſich nicht der Gefahr ausſetzen will ſein
Wahlrecht nicht ausüben zu können verſäume daher nicht ſich
zu überzeugen ob ſein Name richtig in den Liſten eingetragen
ſteht Die ſonſt wohl zur Rechtfertigung vor ſich ſelbſt vor
gebrachte Entſchuldigung keine Zeit hierzu gehabt zu haben gilt
diesmal nicht weil während der Feiertage gewiß jeder eine
Stunde übrig hat um ſich die Ausübung des höchſten ſtaats
bürgerlichen 9echtes zu ſichern

Halle 19 Mai Geſtern abend hatten die Vorſtände des
Konſervativen Vereins der Allgem Ordnungspartei
und des Deutſch Sozialen Vereins eine Sitzung um wegen
eines gemeinſamen Vorgehens bei der bevorſtehenden Reich s
tagswahl zu berathen Es wurde beſchloſſen den demnächſt
ſtattfindenden Mitgliederverſammlungen ein vereinigtes Zufammen
gehen dieſer drei Parteien zu empfehlen Als Kandidat der ver
einigten Konſervativen Ordnungsparteiler und Antiſemiten wurde
Hr Rechtsanwalt Glimm unominirt

K Torgan 19 Mai Der bisherige Vertreter des Torgau
Liebenwerdaer Wahlkreiſes Herr Landrath v Bredow hat ſeiner
umſänglichen landräthlichen Geſchäfte wegen eine Wiederwahl
abgelehnt Für ihn iſt der ſeit 3 Jahren als Landtagsabgeordneter
für unſern Wahlkreis thätige Rittergutsbeſitzer Stephann
Martinskirchen in Ausſicht genommen Derſelbe hat ſich auch
bereitfinden laſſen eine auf ihn t Wahl anzunehmen
Herr Stephann gehört der freikonſervativen Partei an

Leipzig 19 Mai Jn einer geſtern nachmittag abgehaltenen
Verſammlung der Vertrauensmänner der Ordnungsparteien im
13 Wahlkreiſe Leipzig Land iſt Herr Rechtsanwalt Dr Hans
Blum als Kandidat aufgeſtellt worden derſelbe ſoll die
Annahme der Kandidatur zugeſagt haben

Berlin 20 Mai m erſten berliner Wahlkreiſe wurde
geſtern abend Herr Oberſtlieutenant a D v Egidy als Reichs

hat aufgeſtellt Derſelbe will ſich keiner Partei an
ießen

Halle und Altugegend
Halle 19 Mat

Nach den Beſtimmungen über die Sonntags ruhe dürfen
am erſten Pfingſtfeiertage im Handelsgewerbe Ge
hilfen Lehrlinge und Arbeiter überhaupt nicht beſchäftigt werden
während gleichzeitig der Gewerbebetrieb in offenen Verkaufs
ſtellen verboten iſt Von dieſer Vorſchrift werden nicht betroffen
der Handel mit Back und Konditoreiwaaren während der
Zeit von 5 bis 9 und 112 bis 12 Uhr vormittags und 6 bis
8 Uhr abends der Handel mit Fleiſch und Wurſtwagaren
und der Handel mit Vorkoſt von 5 bis 9 und von 11 i bis
12 Uhr vormittags der Handel mit Kolonialwaaren
Tabak Cigarren Bier und Wein ſowie der Blumen
andel während der Zeit von 72 bis 932 Uhr vormittags
m zweiten Pfingſtfeiertage finden lediglich die allgemeinen Vor

ſchriften über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe Anwendung
Wegen der Wahlen zum Reichstag muß die Hanptver 8

ſammlung des Evangeliſchen Bundes in der Provinz
Sachſen die um Milkte Juni in Halberſtadt gehalten werden
ſollte verſchoben werden Borausſichtlich wird die Verſammlung

September ſtattfinden

Jn der neuen Kirche des Diakoniſſenhaufes ſollen am
1 Pfingſttage 8 Uhr nachmittags zehn Hilfsſchweſtern einge
ſegnet werden

Beim Kaiſerlichen Patentamte beanktragte Hr Dr H Kruken
berg hier die Ertheilung eines Patentes auf einen Apparat

r a x Beugung des Fußgelenkes Kl 30 K 10,664
r H W Seiffert hier beantragte ein Patent auf einen
pparat zur Ger g des Ammoniaks und anderer flüchtiger

ſtickſtoffhaltiger Baſen aus Abwäſſern und dergl Kl 75 S 7100

Jn der Dehne ſchen Maſchinenfabrik beging am 16 d dere
meninhaberhibitt werthvolle Erinnerungszeichen überre ichen

Das Walhallatheater bleibt morgen geſchloſſen

Faſt täglich wenn die Freibank in der Rathhausgaſſe
den Verkauf von Fleiſch angezeigt hat herrſcht in und vor dem

re kehr der ſich an manchenagen W d S WMorgenſtunden an z

e e eKern wobei es Scenen W denſelben
kam Ein Augen euge ſ uns Die Sache artete zu einem
rmlichen Tun aus wobei die als e re

Handkörbe eine große Rolle ſpielten Dien
mädchen aus einer hieſigen Konditorei war m des en
Stehens bis 7 Uhr ohnmächtig geworden da das Mädchen
noch nichts genoſſen gr Nachdem es wieder v Bewußtſein

men ve es den Platz ohne Fleiſch erlangt zum
Das Kä blikum der Freibank iſt ein ſehr gemiſchtes

eben der Arbeiterfran erſcheint ungenirt die Dame mit dem
Schleierhute und die Köchin größerer Haushaltungen

Geſtern in früher Morgenſtunde wurde durch den Fleiſcher
und Viehhändler F aus Allſtedt das Fleiſch von zwei dort
geſchlachteten Rindern in kleinen Stücken hier eingeſchmuggelt
ohne daß daſſelbe im Schlachtviehhofe zur Unterſuchung und Ab
ſtempelung vorgelegt worden war Es wurde ferner ermittelt daß
das Fleiſch bei einem Würſtchenhändler in der Leſſingſtraße nieder
gelegt worden ſei woſelbſt es in einex großen Kiſte verpackt vor
gefunden und beſchlagnahmt wurde Jn zwei Säcken fanden ſich
die Eingeweide und die Köpfe der geſchlachteten Rinder vor Bei
der thierärztlichen Unterſuchung wurde das Fleiſch allerdings für
geſund und genußfähig befunden und darauf freigegeben und aus
der Stadt geſchafft doch wird F eine angemeſſene Beſtrafung
zu erwarten haben

Zur Warnung wird uns ein Vorfall mitgetheilt der ſich
geſtern abend in der Kuhgaſſe abgeſpielt hat Ein etwa 10jähriger
Knabe ſchrie plötzlich jämmerlich um Hilfe Es ergab ſich daß
der Kuabe Kalkſteine in der Taſche getragen hatte die in Brand
gerathen waren Ein Anwohner ſchnitt raſch die betr Taſche
auf und entleerte ſie ihres Jnhaltes wodurch der Knabe vor
größerem Schaden bewahrt wurde trotzdem hatte derſelbe bereits
empfindliche Brandwunden erlitten

Geſtern gegen Abend wurde in der Schmeerſtraße die
3jährige Paula Dohmke von einem Wagen der Stadtbahn
umgeworfen und einige Schritte weit mit fortgeſchleift Glück
licherweiſe erlitt das Kind nur geringfügige Verletzungen Ob

dem Wagenführer ein Verſchulden trifft konnte noch nicht feſt
eſtellt werden Jn vergangener Nacht wurde der bei Kanali
irungsarbeiten am Martinsberge beſchäftigte Arbeiter Hoff
mann von zuſammenrutſchenden Erdmaſſen bis zum Oberkörper
verſchüttet doch konnte der Mann von ſeinen Arbeitsgenoſſen
aus ſeiner mißlichen Lage befreit werden ehe er Schaden erlitt
Am Dienstag war der 9jährige Sohn eines in der Glauchaer
ſtraße wohnhaften Arbeiters durch einen andern Knaben vom
Bürgerſteige auf den Fahrdamm geſtoßen worden wobei er zu
Falle kam und unter einen vorüberfahrenden Laſtwagen gerieth
von dem ihm ein Rad über den rechten Fuß ging Die Ange
hörigen unterließen es den ſchwerverletzten Knaben in ärztliche
Behandlung zu geben und wandken verſchiedene Mittel an in
folgedeſſen ſich die Verletzung verſchlimmerte Als der Knabe
geſtern tn die königl Klinik gebracht wurde mußte dort zunächſt
ein Zehe des betr Fußes abgetrennt werden Jn einem Eiſen
waarengeſchäft an der Thüringerſtraße fiel geſtern nach
mittag der ſchwere eiſerne Schwengel einer Stanzmaſchine deſſen
Bolzen ſich gelöſt hatte einem Arbeiter auf den Kopf ſodaß
der Mann nicht unerheblich verletzt wurde und kliniſche Hilfe in
Anſpruch nehmen mußte

Geſtern vormittag iſt untkerhalb der Peißnitzfähre die Leiche
des Tiſchlermeiſters Ferdinand Thiele angeſchwommen der vor
einigen Tagen an der Gimritzer Schlenſe ſich in der Saale
ertränkte hatte

Jn hieſiger königl Strafanſtalt iſt dieſer Tage der
ſ Z gefürchtete frankfurter Silberdieb Will ge
ſtorben Nach endlicher Ermittelung des berüchtigten Ein
brechers wurde derſelbe zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt und
zur Verbüßung dieſer Strafe der hieſigen Strafanſtalt über
wieſen Er hat ſich ſeit ſeiner Einlieferung hier faſt unnnter
brochen im Lazareth befunden

Jn der Nacht zum 14 d iſt aus einem Garten am Mühl
wege ein Staar Niſtkaſten in dem ſich ein Neſt mit jungen
Staaren befand geſtohlen worden Der Gartenbeſitzer bat
auf die Ermittelung des Thäters eine Belohnung von 15 M
ausgeſetzt Bezügliche Wahrnehmungen wolle man der Kriminal
polizei mittheilen

Kunſtgewerbe Verein zu Halle

Jn der geſtern abend im Saole der Tulpe abgehaltenen
Monatsverſammlung machte zunächſt der Vorſihende Herr
Regierungsbaumeiſter Knoch eine Reihe von geſchäftlichen
Mittheilungen Der für den dritten Pflingſttag in Ausſicht ge
nommene Ausflug nach Halberſtadt iſt geſichert da ſich 25
Herren in die Liſte eingetragen haben das anziehende inhalt
reiche Programm wird verleſen und die Abfahrtsſtunde auf
512 Uhr früh feſtgeſetzt Da dem Vorſtande der Wunſch kund
gegeben wurde daß in den Jahresbericht auch geſchäft
liche Anzeigen von Vereinsmitgliedern aufgenommen werden
möchten ſo wird dieſe Angelegenheit zur Beſprechung
Jn Rückſicht darauf daß in dieſem Jahre die Zeit zu kurz an
beraumt erſcheint der Jahresbericht ſoll wie üblich im Mai
zur Ausgabe gelangen wird vorläufig von dieſem Vor
haben Abſtand genommen Ferner wird davon Mittheilung
gemacht daß der Seemann ſche Verlag die Herausgabe eines
illuſtrirten Adreßbuches der Kunſtgewerbe
treibenden Deutſchlands beabſichtigt und daß in
Pforzheim in dieſem Jahre eine Bijouteriewaaren
Ausſtellung ſtattfinden wird Die Bibliothek ſoll von
jetzt ab am Mittwoch und Freitag abends von 8 bis 9 Uhr
und am Mittwoch und Sonnabend vormittags von 11 bis 1 Uhr
zugängig ſein

Die Eröffnung der geplanten Tapeten Ausſtellung
wird in Anbetracht daranf daß im Juli eine ähnliche Aus
r in Dresden ſtattfindet bis zum September ver

oben
Zur Beſprechung der Frage Was kann der Kunſt

gewerbe Verein zur weitern Unterſtützung der
Handwerker thun ergreift Herr Dekorationsmaler
Zander als Berichterſtatter das Wort Nachdem die Art der
Zuſammenſetzung und die Wirkſamkeit des Vereins geſchildert iſt
ſtellt der Vor nachſtehende Punkte auf in denen ihm eine
vermittelnde tigkeit des Vereins zwiſchen Konſnmenten und
Produzenten möglich und wünſchenswerth erſcheint 1 durch
zeitweiſe Aufnahme von kunſtgewerblichen Erzengniſſen der Mit
lieder in die Ausſtellungsräume Beſprechung und Empfehlung
erſelben durch Wort und Schrift 2 durch Aufnahme von kunſt

gewerblichen in den Jahresbericht 3 durch Einrichtung
einer Auskunftsſtelle über Ausführung ſen die am beſten
dem Sekretariat des Vereins übertragen wird eventuell Heraus

gabs eines kunſtgewerblichen Adreßbu der Stadt Halle
durch Ausſchreibung kleiner Monat nkurrenzen 5 durch

Einrichtung eines rates in dem Zeichnungen zu billigeren
Preiſen als ſonſt üblich hergeſtellt werden könnten undlüeßlich 6 durch n einer Ausſtellungshalle
n der Erzeugniſſe der Vereinsmitglieder verkauft werden könnten

Berichterſtatter erklärte daß ihm bei Aufſtellung der beiden letzt
genannten Wünſche deren Erfüllung ihm ſelbſt allerdings in
weitere Ferne erückt e ine München zum Vorbilde gedient
ätte Hr Regierungs eiſter Knoch erkennt die erſten
unkte als berechtigte Wünſche an bezeichnet den Vergleich mit
dünchen aber als einen hinkenden da dort ein ganz anderes

kaufkräftigeres Publikum und ein anderer Fremdenverkehr als

Jetzt wurde er für überführt erachtet im Aug v

hier vorhanden und andere kunſtgewerbliche Leiſtungen zur ver
zeichnen wären Den Verſuch eine Verkaufshalle einzurichten
hätte man in Weimar Berlin Stettin und Dresden ohne ſonder
lich glücklichen Erfolg gemacht Hr Henkel iſt der Anuſicht
daß es Aufgabe des Vereins ſei für ſeine MitgliederReklame machen ſondern nur das Publikum für das Kunſt
ewerbe heranzubilden Sehr vortheilhaft würde es ſein wenndie Handwerker beſonders gelungene Erzeugniſſe mit einfachen

Erörierungen in den Sitzungen vorlegen würden Nachdem
auch die von Hrn Gäriner Krütgen angeregte Frage der
Gründung eines Vereinshauſes beſprochen iſt wird vor
läufig der Donnerstagabend während der Ferien zu einem
zwangloſen Zuſammenkommen in der Tulpe
beſtimmt

Pfingſt Sonderzüge
Jm Bezirke der Königl Eiſenbahn Direktion Erfurt werden fa

der Zeit vom 20 bis 23 Mai folgende die Eiſenbahnſtation
Halle berührende Pfingſt Sonderzüge als Vor bezw Nachzüge
verkehren

Sonnabend 20 Mai
Berlin Halle ab 111 nachmittags an Halle 528 nach

mittags Halle Eiſenach ab 297 nachmittags an Eiſenach 747
abends Halle Neudietendorf ab 53 nachmittags an Neudieten
dorf gis abends Halle Erfurt ab 658 an Erfurt 950 abends
WeißenfelsHalle ab an Halle 8 vormittags Großheringen
Halle ab 783 an Halle 7 vormittags Großheringen Halle ab
397 an Halle 501 nachmittags

Sonntag 21 Mai
Halle Berlin ab 720 an Berlin 1116 vormittags
Halle Eäſenach ab 522 früh an Eiſenach 100 vormittags

HalleStadtfulza ger gnütig Halle Neudietendorf ab 297
nachmittags an abends eißenfels Halle ab 58 an Halle

8 vormittags Großheringen Halle ab 723 an Halle 8 vox
mittags Eiſenach Halle ab 1137 vormittags an Halle 50 nach
mittags Köſen Halle ab 628 an Halle 898 abends Stadtſulzag
Halle fahrplanmäßig

Montag 22 Mai
Halle Stadtſulza fahrplanmäßig Halle Nendietendorf

ab 207 nachmittags an Neudietendorf 609 abends Großheringen
Halle ab 307 au Halle 501 nachmittags Eiſenach Halle ab 30
nachmittags an Halle 898 abends Neudietendorf Halle ab 762
an Halle 1201 nachis

Dienstag 23 Mali
Halle Neudietendorf ab 207 nachmittags an Neu

dietendorf 6202 abends Halle Neudietendorf ab 588 nachmittags
an Neudietendorf 88 abends Großheringen Halle ab 73 an
Halle 7 vormittags Eiſenach Halle ab 1187 vormittags an
Halle 501 nachmittags Eiſenach Halle ab 6 abends an Halle
1201 nachts

h 2

Gerichtsverhandlungen

Halle 19 Mai Jn geſtriger Strafkammerſitzung
ſ Morgenbl wurde ferner gegen den Bureauvorſteher Hermann
Mellenthien bier 33 Jahre alt wegen Betrugs verhandelt
Es kam zur Sprache daß M vom Kriegsgericht wegen Gehor
ſamsverweigerung Achtungsverletzung Trunkenheit und Be
leidigung mit 5 Monaten Gefängniß beſtraft worden ferner von
andern Gerichten wegen Betrugs Unterſchlagung Diebſtahls
Bettelns mit zuſammen 18 Wochen Gefängniß und W goft

die Roh
produktenhändler Str ſchen Ehelente hier um 75 M betrogen zu
haben indem er im angeblichen Auftrage ſeines Prinzipals eines
hieſ Rechtsanwalts jenen Betrag verlangt hatte als Koſten
vorſchuß mit der falſchen daß ſein Prinzipal ſonſt die
Vertheidigung Str s in deſſen Strafſache nicht übernehmen könne
Der Angeklagte erklärte nur zur Einholung von Jnformationen
ei Str geweſen zu ſein und hierbei weiter nichts als 3 M

Geſchenk von Fran Str erhalten zu haben Die Eheleute Str
bezeugten jedoch was dem Angeklagten zur Laſt gelegt wurde
und ſo erfolgte deſſen Verurtheilung wegen Betrugs zu 6 Monaten
Gefängniß nebſt 2 Jahren Ehrverluſt Es liege gröblicher Ver
trauensmißbrauch vor und überdies bekunde des Angeklagten
Handlungsweiſe Ehrloſigkeit der Geſinnung
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Provinzial Nachrichten
Mühlhauſen 18 Mai Die aus andern Blättern ſtam

mende Mittheilung daß Herr Oberbürgermeiſter Dr Schweine
berg aus Geſundheitsrückſichten ſeine Entlaſſung aus dem
ſtädtiſchen Dienſt beantragt habe iſt unzutreffend Derſelbe be
findet ſich den Verhältniſſen nach wohl und hofft anf vollſtändige
Wiederherſtellung ſeiner Geſundheit Dagegen iſt Stadtrath
Lohwaſſer aus dem ſtädtiſchen Dienſt geſchieden Derſelbe
hat um ſeine Entlaſſung nachgeſucht Die Stelle iſt bereits
öffentlich ausgeſchrieben

J Tangermünde 18 Mai Die rechtsſeitigen Elb wieſen
werden augenblicklich von einer großen Raupenplage heim
geſucht Auf mehr denn 300 Morgen Wieſenfläche iſt die Futter
erntes vollſtändig vernichtet und von Tag zu Tag gewinnt das
heimgeſuchte Gebiet an Ausdehnung Wege und Stege deſſelben
ſind von den ſchwärzlich braunen langgeſtreiften Raupen buch
ſtäblich bedeckt und obgleich Staare Kibitze Dohlen Krähen und
Störche von früh bis ſpät emſig aufräumen iſt von einer Ab
nahme der Raupen nichts zu ſpüren

Dem Major v Kaltenborn im Jnf Reg Prinz Lonis
n von Preußen 2 Magdeburgiſches Nr 27 iſt der

nigliche KronenOrden dritter Klaſſe verliehen
Dem Major z D und Commandeur des Landwehrbezirks

Altenburg Ludwig Coler iſt der Adelstitel verliehen

Vermiſchtes
Ein mehrfacher Großvater der ſich wiederverheirathet

Seit kurzem machte die Scheidung des berühmten Bacillen
entdeckers Prof Robert Koch in Berlin begreifliches Aufſehen
es wird noch größer ſeitdem man erfährt daß ihn eine Bühnen
wo bezaubert hat daß er ſich demnächſt mit einer frühern
ogenannten Naiven vom Barnay Thegater in Berlin wieder
verheirathen wird Frl Hedwig Fern brück Jn ſeinem Ehe
ſcheidnngsprozeſſe wurde R Koch der ſchon mehrfach Groß
vater iſt verurtheilt ſeiner frühern Gattin den vierten Theil
ſeines Einkommen s als Alimentation zu zahlen Der greiſe
Sophokles mit ſeinem Exosliede in der Antigone hat leider
Recht Selbſt das Alter und der Anblick ro d Enkelshäupter
ſchützen eben vor dem Gott der Liebe nicht Und dennoch
re enswerth ein alter Mann dem Aphrodite nichts mehr anthun
ann

Ans der Welt des Seins in die des Scheins Die
a Geſchirre welche vor 192 Jahren die Pferde vor

dem Krönungswagen des erſten preußiſchen Königs getragen
haben hat man jetzt Gelegenheit im Berliner Opernhaus
zu bewundern Der Theatergaul welcher in der Rubinſtein ſchen
Rebe auftritt trägt die prä n r dienoch wohlerhalten ſchon vor Jahren den n eſtande der

königlichen Theater überwieſen ſind Außer Dienſt geſtellt waren
ſchon im Jahre 1713 wo ſie durch Geſchirre erſetzt wurden

ie einen ornämentalen Schmuck erhielten der dem des Krönnngs
wegene mehr entfprach

ine kleine Blamage Wir Deutſche machen uns manchnmin
über unſere Nachbarn luſtig wenn ſie von einem General Sto
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